
We make ideas flow.

RITTAL
Mitten im hygienischen Umfeld  
steuern AirLINE Quick Ventilinseln 
von Bürkert pneumatische Aktoren



Quelle: Wystrach GmbH
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In modernen Molkereibetrieben geht nichts ohne komplexe Überwachungs- 
und Regelsysteme für flüssige Medien. Pneumatische Ventile, die über 
Automatisierungs-lösungen gesteuert werden, sorgen dafür, dass 
vernetzte Systeme aus Rohrleitungen, Erhitzern und Edelstahltanks exakt 
arbeiten. Bislang erfolgte die Ansteuerung von pneumatischen Aktoren 
über Ventilinseln, die u. a. aus reinigungstechnischen Gründen in sicherer 
Entfernung zur eigentlichen Anwendung in standardisierten Edelstahl-
Schaltschränken installiert waren. Deutliche Vorteile bietet jetzt die neue 
in Hygienic-Design-Gehäusen von Rittal installierte Ventilinsel-Lösung 
„Edelstahl AirLINE Quick“ von Bürkert: weniger Installationsaufwand, 
geringere Störanfälligkeit und optimierte Kosten durch kürzere 
Schlauchlängen und Steuerkabel. Wie sich das pfiffige System mitten 
im hygienischen Umfeld, wo regelmäßig Reinigungsmittel und Wasser 
zum Zuge kommen, bewährt, zeigt ein Blick in die neue Dessertlinie von 
FrieslandCampina, die aktuell im westfälischen Gütersloh entsteht.

Einfach näher dran



Die Hygienic-Design-Pneumatikgehäuse sind in 3 verschiedenen 
Baubreiten bei gleichbleibender Bauhöhe und Bautiefe verfügbar.
Dies ermöglicht eine flexibel angepasste Installation in Reih und 
Glied in unmittelbarer Nähe zu den Ventilknoten - und damit mitten 
im hygienesensiblen Prozessumfeld.
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„Bei unseren modular ausgelegten AirLINE Quick-Venti-

linseln, die vor gut einem Jahr als Weltneuheit vorgestellt 

wurden, ist der Name Programm,“ so Kai-Ulrich Seifer, 

der beim Fluid Control Systemanbieter Bürkert als Nati-

onal Key Account Manager den Nahrungs- und Genuss-

mittelbereich betreut. „Bei der kompakt auf einer Edel-

stahl-Montageplatte installierten Ventilinsel Typ 8640, bei 

der bis zu 24 3/2-Wege Pneumatikfunktionen angereiht 

sind, geht es um schnelle Installation und höchste Be-

triebssicherheit.“ Dank der Montage- bzw. Adapterplatte 

kann der anschlussfertige Pneumatikblock – über pass-

genaue Ausbrüche – direkt in den Schaltschrankboden 

integriert werden. Hierdurch reduziert sich der Einsatz 

von Komponenten im Schrank erheblich. Pneumatik-

schläuche im Gehäuse entfallen komplett „Der Vorteil von 

AirLINE Quick ist, dass wir die außenliegende Adapter-

platte inklusive Schlauchanschlußtechnik aus massivem 

V2A-Edelstahl fertigen – und sie durch diese Materialwahl 

beständig gegen aggressive Reinigungsmittel gemacht 

haben,“ unterstreicht Seifer. „Fangen marktübliche Monta-

geplatten aus Aluminium nach einer gewissen Anzahl von 

Reinigungszyklen an zu ‚blühen’, erweist sich Edelstahl re-

sistent gegen heftigste ‚Wash Down’-Attacken – und bleibt 

auch auf Dauer völlig makellos.“

Fit mitten im Hygienefeld

Hygienetechnisch optimiert wurde das neue Automati-

onssystem Typ 8614 von Bürkert durch die pfiffige Kom-

bination mit Edelstahlgehäusen aus der Hygienic-De-

sign(HD)-Serie von Rittal. Die von A bis Z auf die hohen 

Hygienevorgaben der Lebensmittelindustrie zugeschnit-

tenen HD-Gehäuse lassen sich von Haus aus bestens 

reinigen. „Erst durch die Symbiose von AirLINE Quick mit 

dem HD-Baukasten von Rittal konnten wir das Potenzial 

unserer Ventilinsel mit der Edelstahl-Adapterplatte voll 

ausschöpfen – und bieten jetzt eine Komplettlösung, 

die in Molkereien oder Brauereien tatsächlich mitten im 

hygienischen Umfeld eingesetzt werden kann,“ so Seifer. 

Sorgten aggressive Reinigungsmittel bei konventionellen 

Schaltschränken immer wieder mal für Leckagen durch 

poröse Dichtungen, ist Bürkert mit seinem Automati-

sierungssystem Typ 8614, der Installation der robusten 

„AirLINE Quick“-Systeme in den HD-Gehäusen, auf der 

sicheren Seite. Typische Konstruktionsmerkmale wie die 

30-Grad-Dachschräge oder das überhängende Dach mit 

waagerechter Tropfkante sorgen bei den HD-Schränken 

für schnelles und sicheres Ablaufen von Flüssigkeiten. 

So wird vermieden, dass sich bei der Reinigung aufge-

schwemmte Rückstände am Gehäuse festsetzen. Spalte, 

„Bei unseren modular ausgelegten AirLINE 

Quick-Ventilinseln, die vor gut einem Jahr als 

Weltneuheit vorgestellt wurden, ist der Name 

Programm.“

Kai-Ulrich Seifer, National Key Account Manager für 

den Bereich Nahrungs- und Genussmittel



Ventilinsel Typ 8640 mit 
Profibus DPV1, 24 Ventil-
funktionen und 24 digitalen 
Eingängen. Erhöhete 
Prozesssicherheit durch 
Rückschlagventile in Kanal 
R+S und HotSwap-Funktio-
nen (PAbsperrung)
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außen liegende Scharniere oder schwer zugängliche 

Zwischenräume, die als Nistplätze für Mikroorganismen 

dienen können, wurden gezielt eliminiert. Ein Garant für 

die dauerhafte Dichtheit der HD-Gehäuse ist die blaue 

Silikondichtung, die beständig gegen Reinigungsmittel 

aller Art ist. Sie ist außenliegend und dichtet Tür und 

Gehäuse sicher ab. „Aus einem Stück gefertigt, kann die 

Silikondichtung bei der vorbeugenden Instandhaltung im 

Handumdrehen ausgetauscht werden, so dass sie immer 

im Top-Zustand ist,“ erklärt Heinz Schmitt, der bei Rittal 

das Branchenmanagement Nahrungs- und Genussmit-

tel-Industrie leitet.

Quelle: Wystrach GmbH

Drei Standardbreiten viel Möglichkeiten

Um das Edelstahl-Doppelpack aus AirLINE Quick und 

HD gezielt im Markt zu platzieren, legte Bürkert drei 

Standardbreiten bei gleichbleibender Höhe und Tiefe der 

HD-Gehäuse fest. Neben einer 390 mm breiten Variante 

gibt es die AirLINE Quick-Lösung, bei der pro Ventil ein 

Durchfluss von max. 300 l/min möglich ist, serienmäßig 

auch in einer Breite von 510 und 760 mm. Bieten die bei-

den kleineren Gehäuse Platz für jeweils einen Block mit 

maximal 32 Pneumatikfunktionen, sind im großen Gehäu-

se zwei Ventilblöcke installiert. Hier können insgesamt bis 

zu 64 Pneumatikschläuche angeschlossen werden. Auch 

beim Einbau im HD-Gehäuse muss der Anwender nicht 

auf die bewährte servicefreundliche HotSwap-Funktion 

des Bürkert-Systems verzichten. Einzelne Ventile lassen 

sich dank P-Absperrung bei laufendem Betrieb austau-

schen, ohne die Druckluftversorgung der Ventilinsel zu 

unterbrechen. Die wichtigen Prozesssicherheitsmerkmale 

Um in der hochkomplexen Anlage bei FrieslandCampina die
unterschiedlichsten Medien präzise zu steuern, sind nahezu 2.000
pneumatische Prozessaktoren und Pilotventile notwendig.

wie Rückschlagventile in dem Kanal R+S sind bei Bürkert 

Bestandteil der Auslegung von Ventilinseln in der Prozes-

stechnik. Das Automatisierungssystem, das mit Schutzart 

IP65 aufwartet, bietet Platz für bis zu maximal 96 externen 

Steuersignalen wie zum Beispiel digitale Rückmelder, die 

sich optional jeweils den Pilotventilen direkt zuordnen 

lassen. Aufwändigere Steuerungssysteme wie I/O-System 

mit digitalen und analogen Ein/Ausgangsgruppen können 

optional schnell und sicher auf einer separaten Hutschiene 

montiert werden. Die außenliegende AirLINE Quick-Adap-

terplatte verfügt über pneumatische Edelstahl¬anschlüsse 

für das schnelle Anschließen der Pneumatikschläuchen, 

während die Kabeleinführung der Steuer- und Busleitugen 

über ebenfalls reinigungsmittelfeste Edelstahl- bzw. Kunst-

stoffverschraubungen erfolgt.



Links: Molkereimeister Tim Borgstedt, stellvertretender Leiter 
„Zubereitung“ bei FrieslandCampina in Gütersloh Rechts: Kai-Ulrich 
Seifer, National Key Account Manager für den Nahrungs- und  
Genussmittelbereich beim Fluid Control Systemanbieter Bürkert
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Reduzierte Installationskosten

„Einfach näher dran – lautete das Motto, unter dem wir un-

ser innovatives Automationssystem im Hygienic-Design-Ge-

häuse von Rittal mit integrierter Ventilinsel auf den Messen 

Brau und SPS/IPC/ Drives 2011 vorstellten – und damit den 

offiziellen Verkaufsstart einläuteten,“ so Seifer und ergänzt:

„Schon vor der SPS/IPC/Drives waren knapp 150 Automa-

tisierungssysteme verkauft und teilweise auch installiert, so 

dass wir mit einem in der Praxis erprobten Produkt an den 

Start gehen konnten.“ Die neue Lösung bietet Anwendern 

überzeugende Vorteile: kurze Wege zu Aktoren und Sen-

soren, deutlich reduzierter Zeit- und Kostenaufwand für die 

Installation von Pneumatikschläuchen und Steuerleitungen, 

schnelles Aufspüren möglicher Schlauch-Leckagen, ver-

besserte Überwachung und Instandhaltung des Gesamt-

systems, geringer Luftverbrauch sowie im wesentlichen die 

Verbesserung der Hygiene der gesamten Anlage. Auch in 

Sachen Kosten-Nutzen-Relation spielt die Innovation ihre 

Stärken aus: Die Mehrkosten des neuen ‚Vor-Ort’-Systems 

lassen sich in vielen Fällen bereits über das Einsparen von 

hunderten Metern Schlauch und Kabel wieder ausgleichen.

Im Einsatz bei FrieslandCampina

Als Referenzprojekt zählt die Installation des Bürkert-

Systems in einer neuen Dessert- und Joghurt-Linie 

bei FrieslandCampina in Gütersloh. Diese ist in 

Zusammenarbeit zwischen FrieslandCampina, Bürkert und 

der Stuttgarter VA GmbH, die seit 1993 Prozessanlagen 

für die Lebensmittelbranche plant und installiert, 

entstanden. Schon heute werden in Gütersloh täglich 

300.000 l Frischmilch zur Veredelung in Dessert- und 

Joghurtprodukten verarbeitet. Deutlich gesteigert wird 

diese Kapazität durch den Bau einer neuen Halle und den 

Start einer flexiblen Fertigungslinie für Pudding- wie für 

Joghurtprodukte, die bis Mitte 2012 nach Fertigstellung 

von insgesamt fünf parallelen Verpackungslinien komplett 

am Netz ist. Bereits seit Herbst 2011 wird die Dessertlinie 

eingefahren – und die fertigen Produkte auf aktuell drei 

Verpackungsmaschinen im Sekundentakt in Becher 

verfüllt, versiegelt und im passenden Gebinde versandfertig 

gemacht. Bei der Auslegung und Installation der komplexen 

Fertigungslinie, die aus einem computergesteuerten 

Kreislauf mit einem verzweigten Netz aus Edelstahlrohren, 

Pumpen, Rührwerken, Erhitzern und sterilen Tanks mit 

bis zu 12.000 l Fassungsvermögen bestehen, setzten die 

Stuttgarter Anlagenbauer auf den Einsatz des kompakten 

Bürkert Systems Typ 8614, der „AirLINE Quick“-

Ventilinseln im HD-Schrank. Um in der hochkomplexen 

Anlage, in die auch das automatische Reinigungs- und 

Desinfektionssystem (CIP) für sämtliche Rohrleitungen und 

Tanks integriert ist, die unterschiedlichsten Medien präzise 

einzuschleusen und zirkulieren zu lassen, sind nahezu 

2.000 pneumatische Prozessaktoren notwendig. Installiert 

sind die mehrere Kilogramm schweren Pneumatikantriebe 

– ausgestattet mit Initiatoren zur optischen Statusabfrage 

– in riesigen Pneumatikknoten. Sie sind in der Gütersloher 

Anlage mustergültig so angelegt, dass sie über begehbare 

Metallstege im Servicefall schnell und einfach erreichbar 

sind. Angesteuert werden die Prozessventilknoten, die 

auf die Millisekunde genau steuern – welches Medium in 

welcher Dosierung gerade gefahren wird – über insgesamt 

42 HD-Gehäuse mit jeweils zwei 24fach-AirLINE Quick-

Ventilinseln inklusivie digitaler Rückmeldereingänge.

Das Gros der Pneumatik-Gehäuse, die in der Konfiguration 

für FrieslandCampina zur elektrischen Anschaltung mit 

einem Profibus DP ausgestattet sind, ist in Reih und 

Glied in unmittelbarer Nähe zu den Ventilknoten – und 

damit mitten im hygienesensiblen Prozessfeld installiert. 

„Wo früher 20, 30 oder gar 50 Meter notwendig waren, 

reichen bei dieser optimierten Installation manchmal schon 

ganze fünf Meter, um vom Schaltschrank zum Aktor bzw. 

Sensor zu kommen,“ erklärt Seifer. Verstärkt wird die 

Kostenreduzierung noch damit, dass die gesamte Anlage 

„hygienischer“ aufgebaut ist. Das wiederum reduziert die 

Kosten beim Reinigungsprozess.

„Pneumatikschränke so nah am Prozess waren für uns 

zunächst schon gewöhnungs-bedürtig – zumal wir sie 

in der Vergangenheit beim Reinigen immer eher mit 

Vorsicht behandeln mussten,“ erklärt Molkereimeister Tim 

Borgstaedt, der als stellvertretender Leiter ‚Zubereitung’ mit 

seinen 35 Mitarbeitern bei FrieslandCampina in Gütersloh 

nicht nur für die richtigen Zutaten und das passenden 

Produkt-Mix, sondern auch für die zwingend notwendige 

Hygiene zuständig ist. „Wir tun uns zwar noch immer 

etwas schwer, wenn wir die „AirLINE Quick“-Ventilinseln in 

HD-Gehäusen mit Reinigungsmittel und Hochdruckeiniger 

traktieren. Allerdings haben wir längst mitbekommen, dass 

diese notwendigen Reinigungsprozedurenkein Problem 

darstellen!“
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„Wo früher 20, 30 oder gar 50 Meter notwendig waren, 

reichen bei dieser optimierten Installation manchmal 

schon ganze fünf Meter, um vom Schaltschrank zum 

Aktor bzw. Sensor zu kommen.“

Kai-Ulrich Seifer (National Key Account Manager Bürkert Fluid 

Control Systems)

Mehr zu diesem Projekt finden Sie unter:

www.buerkert.de
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